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Deutſchland.
Berlin, d. 8. September. Des Königs Majeſtät

haben dem Kreis Steuer Einnehmer Voigt zu
Delitzſch den Charakter als Hofrath beizulegen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz iſt von
hier nach Koblenz abgereiſt.

Prag, d. 4. Sept. Geſtern fand in dem feſtlich
geſchmückten altgothiſchen Huldigungsſaale des hieſi
gen Schloſſes die Erbhuldigung der böhmiſchen Stande
an Se. Majeſtät den Kaiſer Ferdinand mit dem
in dem Programm feſtgeſetzten Ceremoniel ſtatt.

Rußland.
St. Petersburg, d. 31. Auguſt. Die Ror-

diſche Biene meldet: Se. Maj. der Kaiſer ſind
auf Jhrer Reiſe nach Moskau am 21. d. M. zwiſchen
neun und zehn Uhr Morgens glücklich in Nowgorod
angekommen. Am 22. machten Se. Maj. um 5 Uhr
Nachmittag 57 Werſt von Moskau, auf der Sta
tion Podßolnetſchnaja-Gora Halt und hielten über
die 16te Jnfanterie Diviſion Revüe. An demſelben
Tage um 12 Uhr Nachts kamen Se. Maj. in Moskau
in erwunſchtem Wohlſein an. Am anderen Tage früh
Morgens war ſchon um den Nikolajewſchen Palaſt,
am ganzen Kreml und auf dem Platze vor der Kathe
drale kein Zugang mehr. Um 11 Uhr traten Se. Maj.
aus dem Palaſte, und ein lautes und freudiges Hurrah
aus der zahlreich verſammelten Menge übertönte das
Gelaute der Glocken.

Schwei z.
Zürich, d. 31. Auguſt. Die Klage des Herzogs

v. Montebello über den Kanton Luzern, wegen
der Cellard'ſchen Angelegenheit, iſt von der Tagſatzung
abgelebnt worden. Die Luzerner Regierung hat es
dem Vorort übel genommen, daß er, ohne ſie oder

ihren Geſandten davon zu benachrichtigen, die Klage
der Tagſatzung vorgelegt hat, und macht nun den Her
gang der Sache weitläufig bekannt, indem ſie die
dahin einſchlagende Jnſtruktion fur ihren Tagſatzungs
geſandten veröffentlicht. Der Streit dreht ſich um die
Auslegung eines Geſetzes, das heißt um die Frage,
wo für den Rechtshandel zwiſchen dem in Luzern
wohnenden Leuzinger und den Herren Cellard (aus
dem Departement der Goldküſte in Frankreich
gebürtig) das kompetente Gericht ſei. Vorerſt
will Luzern nun ſein Geſetz handhaben, daß die auf
das Holz gelegte Beſchlagnahme nicht anders,
als auf gerichtlichem Wege aufgehoben werden könne.
Wie gewöhnlich ſpielt die Politik herein Leuzinger iſt
in Unterwalden als Radikaler verfolgt worden und
daher ausgewandert, die Machthaber in Luzern ſind
auch radikal der Herzog v. Montebello hat ſich der
entgegengeſetzten Partei genähert, und man wittert
alſo hier eine künſtliche Verwickelung aus noch ande
ren, als bloßen Rechtsgruünden. Der „Eidge-
noſſe“ von Luzern giebt eine Zuſchrift des Vorortes,
worin derſelbe von den Ständen die Ausweiſung eines
Mazzini, Rauſchenplat, Peters, Licius verlangt.
Das Luzerner Regierungs Blatt erklärt, dem Tag-
ſatzungs Beſchluſſe gemaß gehöre die Unterſuchung
den Standen ohne vorhergegangene Unterſuchung
könne keine Aechtungsliſte erlaſſen werden auch wiſſe
man, daß die zweite bereit liegende Aechtungsliſte
Namen enthalte, deren Träger in der Schweiz immer
ruhig und tadellos gelebt haben. Die Theorie von
der Strafbarkeit zerſtörender Grundſätze werde in der
Schweiz noch nicht ſobald in Rechtskraft erwachſen.

Frankreich.Paris, d. 2. Sept. Geſtern wurde ein gehei
mer Handwerkerverein entdeckt, und da auch zugleich
von einem Komplot die Rede iſt, wurden elf Jndipi-
duen, die zu dem Verein gehören, verhaftet,



Spanien.
Mit der Konſtitution von 1812 iſt es zu Ma-
drid offenbar nicht rechter Ernſt, denn die Königin
erklärt durch ein Dekret vom 20. Auguſt, daß vorerſt
und bis die Nation, in den Kortes vereinigt, die Kon
ſtitution von 1812, oder eine andere, der je-
tzigen Noth wendigkeit angepaßte, ange-
nommen habe, die Geſetze und Beſchlüſſe aus den
zwei konſtitutionellen Epochen (1812 und 1820 23)
nicht als wieder in Kraft getreten anzuſehen ſeien.
Man will nicht mit der Sprache heraus aber Alles
deutet hin, daß die Proceres erhalten werden ſollen.
Damit aber iſt die Konſtitution von 1812 rein unver
traglich.

Mendizabal hat den Marquis Miraflores er
ſetzt als Präſident der Kommiſſion zur Empfangnahme
patriotiſcher Geſchenke zugleich iſt er beauftragt,
Plane und Hülfsmittel zur ſchleunigen Beendigung
des Buürgerkriegs vorzuſchlagen.

Die Bewegungsmaänner muſſen froh ſein, daß es
überall in Spanien Karliſten gibt wer ſollte ſonſt
das Geld hergeben zu der Revolution Zu Sevilla
hat man den reichen Karliſten eine Kontribution
von fünf Millionen Realen aufgelegt.

Die Junten von Sevilla und Badajoz haben ſich
aufgelöſt. Man hofft, die zu Cadiz werde dem Bei
ſpiel folgen.

Bayonne, d. 29. Auguſt. Der KarliſtenGe-
neral Villareal hat ſein Hauptquartier am 25.
Auguſt von Guevara nach Salinas und am 27. von
da nach Durango verlegt. Das portugieſiſche Huülfs
korps zieht nach Haus es war am 24. zu Pancorvo.
Die Chriſtinos ſtehen auf der Linie von Puente Larraa
nach Miranda. Das engliſche Dampfboot Pluto
iſt zu St. Sebaſtian angekommen. Es bringt dem
Lord Hay Jnſtruktionen, wornach er wie bisher den
Cpriſtinos gegen die Karliſten beiſtehen ſoll.

Vermiſchtes.
Die Ga2z. di Zara ſchreibt aus Obrovazzo

(Jtalien) vom 15. Auguſt: Es lebt gegenwaärtig zu
Cunovaz, einer Berggegend von Carino, Vaſſigl
Chioſſo, weicher im Februar des Jahres 1720 ge
boren wurde und wiewohl 116 Jahre und 6 Monate
alt, befaßt er ſich noch mit ſeinen haäuslichen Verrich
tungen, und unterläßt nicht, ſeine Heerde täglich auf
die Weiden der Umgebung zu fuhren. Sein Gedacht-
niß iſt friſch, ſein Augenlicht kraftig, es fehlen ihm
nur zwei Zähne, und man ſieht ihm bei weitem nicht
ſein hobes Alter an auch hat er einen Sohn, der be
reits ſein 70. Lebensjahr erreichte.

Nach den letzten Nachrichten aus London
wird Mrs. Graham ihren Sturz aus dem Luftbal-
lon wohl nicht lange uüberleben. Schwanger, wie ſie
war, hat ſie von einem todten Kinde entbunden wer
den müſſen ſie iſt Mutter von 8 noch lebenden Kin-
dern. Die Aerzte haben ſie heute ſchon aufgegeben.
Dem Herzog von Braunſchweig wird die Schuld an
dem Unglück beigemeſſen. Er iſt nicht aus der Gon
del gefallen, ſondern in voller Sicherheit herausge-

zend.

ſtiegen, jedoch mit ſolcher Heftigkeit, daß der Ballon
dadurch einen ſtarken Stoß ervielt, und plötzlich wie
der aufſtieg, bevor noch Mrs. Graham auch hatte
ausſteigen können. Man erinnert jetzt wieder daran,
daß der Herzog beim Einſteigen leichenblaß ausgeſe
hen habe, und ſcheint auch ſein haſtiges Ausſteigen,
als die Gondel wieder den Boden berührt hatte, nicht
eben als Zeichen von Muth betrachten zu wollen.
Uebrigens iſt der Herzog uber den Unfall ſehr be

kummert. e eOeffentliche Blätter melden aus Konſtanti
nopel, d. 27. Juli. Ein Beſuch der Gemahlin des
franzöſiſchen Botſchafters, Admirals Rouſſin, bei
der ältern Schweſter des Sultans, Ezmeh Sultana,
iſt gegenwärtig in den diplomat. Salons der Haupt
gegenſtand der Unterhaltung. Der männliche Theil
der Geſellſchaft iſt ganz in Feuer geſetzt durch die Be
ſchreibung, welche Madame Rouſſin von den Reizen
der etlichen und funfzig Dienerinnen der Sultang
macht. Sie begab ſich zur feſtgeſetzten Stunde, be
gleitet von einer Oolmetſcherin und ihren zwei Toch
tern, in den Palaſt von Kuru Tſchesme, wo ſie von
dier abeſſyniſchen Verſchnittenen empfangen und bis an
den Fuß der Treppe gefuhrt wurde. Hier erwarteten
ſie die erſten Oienerinnen der Sultana in Galakleidung.
Einige derſelben trugen, von dem Geiſt der Neuerung
angeſteckt, Locken und Mannshemden mit geſtarkten
Kragen, und verbargen ihre Alabaſternacken unter
ſchwarzen Halsbinden. Nach Beendignng der orien
taliſchen Begrußungen wurde die Botſchafterin in einen
Saal geführt und mit Erfriſchungen bedient. Die
Honneurs machte dabei die Sekretairin der Sultang,
Peri Shef Hamin, eine der berühmteſten türkiſchen
Dichterinnen. Die ſchöne Sekretairin ließ die Gäſte
ihrer Gebieterin das Jnnere des Palaſtes ſehen, und
fuhrte ſie dann in das Empfangszimmer zurück. Die
Gemächer der Sultana ſind nichts weniger als glan

Die Meubles ſind in Europa verfertigt und
einfach.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Sammtlichen Einſaſſen im Solkreiſe, welche an
Domainen und Forſtkaſſen Zahlungen zu leiſten ha
den, mache ich in Verfolg höherer Anweiſung bekannt,

daß ſie an die von den Rent und Domainenamtern
oder den Forſtkaſſen abgeſandten Anmahner oder Exe
kutoren nur dann Zahlung leiſten durfen, wenn Letz
tere von der betreffenden Behörde in den Anmah
nungs oder Exekutions Ordres ausdrücklich zur
er engnahw des ſchuldigen Beitrags autoriſirt

nd.
Iſt dieſes nicht der Fall, ſo bleibt derſenige, welcher

dennoch zahlt, bis zur wirklichen Ablieferung des Be
trags an die Kaſſe verhaftet, und muß denſelben daher,
wenn der Anmahner oder Exekutor das Empfangene
unterſchlagen ſollte, nochmals zur Kaſſe entrichten.

Halle, den 3. September 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
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Bekanntmachung.
Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des

Saalkreiſes welche im Jahre 1837 entweder ein bis
her betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen, oder ein ſol-
ches neu anfangen wollen werden hierdurch aufgefor

dert, in meinem hieſigen Geſchäftszimmer ſich perſön
lich zu melden.

Die, welche bereits einen Gewerbſchein beſitzen, ha
ben denſelben, ſo wie ein Wohlverhaltensatteſt ihrer

Ortsbehörde, diejenigen ader, welche ein Hauſirgewer
be neu anfangen wollen, außer dem Wohlverhaitens
atteſte auch einen Ausweis über ihr Alter beizubringen.

Zur Annahme dieſer Meldungen ſind
der 26., 28., 29. und 30. September d. J.,jedesmal Vormictogs von 8 12 Uhr, beſtimmt.

Nur diejenigen, welche bis zum 30. September ſich
perſönlich melden, werden in die Liſte der Hauſirer pro
1837 aufgenommen, und haben die Jndividuen, wel
che ſich in den obigen Tagen nicht melden, es ſich ſeidſt
beizumeſſen, wenn ſie auf eine etwanige ſpätere Mel
dung den Gewerbſchein erſt nach dem Jahre 1837 er
halten, und ſonach den Betrieb ihres Gewerbes nicht
mit Eintritt des Jahres beginnen können.

Halle, den 3. September 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Da durch die für das laufende Jahr genehmigte
Verlegung des auf den 12. und 13. d. Mts. fallenden
Viehmarkts zu Halle auf die beiden nächſt folgenden
Tage, als den 14. und 15., dieſer Markt mit dem zu
Wettin am 15. und 16. September d. J. zuſammen-
trifft ſo wird dem Publikum hiermit bekannt gemacht,
daß die Dauer des diesjährigen Wertiner HerbſtRoße,
Vieh und Krammarkts um einen Tag verlängert wor-
den iſt, mithin außer am 15. und 16. auch noch am
17. September d. J. abgehalten werden ſoll.

Merſeburg, den 7. Septemer 1836.
Königl. Preuß. Regierung Abtheilung des Jnnern.

Kruüger.
Forſtgrundſtücks- Verkauf. Auf Anordnung

der Königl Hochlöbl Regierung allhier, ſoll das an der
alten Saale unweit Collenbey belegene, Forſtgrund-
ſtuück, das Schlaufs-Wehricht genannt, von
4 Morgen 167 Rothen Größe, welches ſich beſon
ders zur Benutzung als Wieſe eignet, mit den darauf
befindlichen Obſtbäumen und dem Unterholze meiſtbie
tend verkauft werden.

Hierzu iſt ein Bietungstermin auf
den 26. September d. J.,

Vormittags 10 Uhr,
im Bureau der unterzeichneten Forſt Jnſpektion ange-
ſetzt. Kaufluſtige werden demnach hierdurch eingela
den, ſich gedachten Tages allhier einzufinden und ihre
Gebote abzugeben.

Nachgedote finden übrigens keine Beruckſichtigung.
Merſeburg, den 31. Auguſt 1836.

Königliche Forſt- Jnſpection.
Heute Freitags im Gorten des Hrn.

G. Kurtz.
Concert.

Stadtrath Schmidt.

Allen Jagd und Schießfreunden die ergebenſte An-
zeige, daß ich außer den Regiments Arbeiten auch
neue Jagdgewehre, Burſch und Scheiben Büchſen,
ſo wie alle an denſelben vorkommende Reparaturen fer
tige, und bitte um gefällige Aufträge. Meine Woh-
nung iſt in der ſchmalen Gaſſe.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1836.,
A. Hartung,

Regiments Buchſenmacher.
e

Zum Sternſchießen, Sonntag den 11. Sept., 9
ladet ergebenſt ein

n Fr. Petzold in Schwittersdorf. 9

e eAuf die im Herbſte dieſes Jahres erſcheinende inter
eſſante Schrift:
Admiral Nelſon's Leben, Kämpfe und Sie

ge. Geſchiidert von Robert Southey. Aus
dem Engliſchen. Drei Abtheilungen à 10 Sgr.
Stuttgart, Verlag von Paul Neff,

nehmen wir Subſcription an.
Halle, den 6. September 1836.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam

und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.
Schultze und Drechsler.

Es iſt in der Nacht vom 4. zum 5. September,

zwiſchen 11 und 12 Uhr, auf dem Wege von Reins-
dorf nach Dammendorf auf dem Feldwege, ein
alter blaver Tuffelmontel, weicher der Umſtönde wegen
nur Werth fur den CEigenthümer hat, verloren gegan
gen; daher der ehrliche Finder gebeten wird, ihn gegen
zwei Thaler Belohnung auf dem Rittergute Dam
mendorf, oder in Zörbigebeim Gärtner Voigt
vor dem Leipziger Thore, oder in Halle beim Kürſch
nermeiſter Herrn Jacobi in der kleinen Steinſtraße,
abzuliefern.

Dammendorf, den 7. September 1836.
Ein mit ſehr guten Zeugniſſen verſehener lediger

Mann wuünſcht als Buchhaiter Rechnungsfuhrer,
Privatſecretair oder auf ahnliche Weiſe ein doldiges
Unterkommen;z auch weiſt einen tuctigen Oekonomie-
Verwalter nach, das Commiſſions- Bureau von J. G.
Fiedler, große Steinſtraße Nr. 178.

Eine große Auswahl der neueſten Waaren, beſtehend

in dunkeln und hellen Kleiderſtoffen und Kattunen, hat
ſo eben empfangen

Jſidor Simon,
in Eisleben der Marktkirche gegenüber.

Graumelirte und drappfarbige Tuche, ſo wie glatte
und karirte Caſimirs, empfing in großer Auswahl

Jſidor Simon,
in Eisleben der Marktkirche gegenüber.

Neue holländiſche Voll und Madjes Haringe
habe ich ſo eben in großer Quantilät erhalten und kann
ſolche als etwas Vorzugliches empfehlen.

Haäringehandler G. Goldſchmidt.
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Geſuch. Eine Perſon von geſetzten Jahren ſucht
ſo bald als möglich als Wirthſchafterin oder Kinder-
muhme ein Unterkommen, ſei es in der Stadt oder auf
dem Lande, da ſelbige auch mit der Landwirthſchaft
umzugehen verſteht. Nähere Auskunft darüber ertheiüt
man in No. 395. hinter dem goldnen Löwen 1 Treppe
hoch.

Ich empfing eine Sendung friſche, ſaftreiche Cirro
nen, und offerire ſolche das Dtzd. von 15 dis 18 Sgr.,
einzeln das Stück 1 Sgr. 8 Pf. bis 1 Sgr. 8 Pf.

Carl Mertens,
große Klausſtraße.

Ich mache dem hieſigen und auswartigen geehrten
Publikum ergebenſt dekannt, daß ich mich in Gerb
ſtädt als Farber etablirt habe z ich bitte und wünſche
mich mit gütigen Aufträgen zu deehren, ſo wie ich mich
ſtets bemühen werde, jede verlangte Zeuge ſowohl in
Seide, Leinen, Baumwolle und Wolle zu färben und
zu drucken. Ich werde es mir ſtets zur Pflicht machen,
jeden gewünſchten Auftrag pünktlich uud prompt zu er

fullen. G. Buchmann.Holz verkauf.
Donnerstag, den 15. Septbr. früh 9 Uhr, ſollen

in dem ſogenannten Naunachdarſchen Buſche, nahe bei
Cnnern, eine Partie von mehreren hundert Rüſtern,
größtentheils Natzholz, auf dem Stamme, gegen gleich
vagare Bezahlung und an Ort und Stelle näyer bekannt
zu machenden Bedingungen, öffentlich an den Meiſtbie
tenden verkauft werden.

Cöénnern, den 5. September 1836.
G. Nägler.

F Kuünftigen Sonntag den 11. d. M. ſoll bei mir eine
Taſchenuhr an Werth 6 Thir., ausgeſpielt werden,
wobei Muſik und Tanz Statt finden wird.

Weinberg zu Beuchlitz.
C. Roſe.

Kutſchwagen- Verkauf.
Neue ſo wie auch gebrauchte Kutſchwagen, nebſt

Troſchken und Stuhlwagen, ſtehen zum Verkauf bei
dem Sattlermeiſter Ratſch auf dem Steinwege nahe
am Waiſenhauſe.

Ein Fiägel Fortepiano von 6 Oktaven, weiſt zum
Verkauf nach der Muſikus Findeiſen, Steinſtraße
No. 163.

eeeeeeeeeeSSSSSSSè
0 Zum Gaänſeſchießen den 11. d. M. ladet erge 9

0 in Esperſtedt.benſt ein Trautmann
eheDienstag und Mittwoch, den 13. und 14. d. M.,
iſt in meiner Ziegelei auf dem ehemaligen Waiſenhäu-
ſer Weinberge und in meinem Hauſe No. 1288., auf
dem Neumarkte friſch gebrannter Kalk zu haben.

Ganßauge,
Maurermeiſter.

Es iſt mir am vergangenen Montag ein halbjährie
ges Schwein davon gelaufen. Kennzeichen: ſchwarzer
Kopf und Hintergeſtelle, an der rechten Keule eine Nar
be. Wer mir daſſelbe wiederbringt, erhält eine Beiohe

nung. Werner in Nienberg.
Sonntag den 1 I. d. M. ſoll auf der Bergſchenke zu

KrölU witz ein Sklaventanz veranſtoltet werden.
Der Anfang iſt um 3 Uhr. Um zahlreichen Zuſpruch
bittet der Gaſtwirth Linke.
er

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 8. Septbr.
Weizen 1thl. 16 ſgr. 8 pf. bis I thl. 18 fgr. 9 pf.

Roggen 1 I e 2 6Gerſte 25 26 39Hafer 20 21 9Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, den 6. Sepkbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 844 86 thl. Gerſte 21 thl.
Roggen 28 29 Hafer 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. Septbr: 60 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Septbr.

Im Kronprinzen: Hr. OLG. Rath Starke m.
Fam. a. Naumdburg. Hr. Stadtrath Winter
m. Gem. a. Leipzig Hr. Amtsr. Steinkopf a.
Bernburg. Frau Geh. Räthin Bayer a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Kluge u. Lindner a. Kaſſel.
Hr. Kaufm. Hörner a. Leipzig. Die Hrrn.

Kaufl. Walther u. Mücker a. Magdeburg. Hr.
Part. Amelang m. Fam. a. Hamburg. Der
Sekr. u. Rendant Sr. Königl. Hoh. des Prinzen
Auguſt v, Preußen Hr. v. Deppe.

Stadt Zürch: Hr. Amtm. Wieler a. Brachſtedt.
Die Hrrn. Kaufl. Schlötte u. Griemke a. Berlin.

Hr. Part. Schmidt a. Hannover.
Goldnen Ring: Hr. Canldl Eichler a. Rebenau.

Hr. Kaufm. Salemo a. Raguhn. Hr. Kaufm.
Frankenberg a. Hamburg. Hr. Stud. Kloſter
meter a. Herford.

Goldnen Löwen: Hr. Prediger Butſtedt a. Koch
ſtedt. Hr. Forſtkandidat Noth a. Stendal.
Hr. Prof. Volkmann m. Gem. a. Braunſchweig.

Die Hrru. Adjunkte Haaſe u. Grubitz a. Pfor
ta. Hr. Kaufm. Paſtor a. Verſien.

Schwarzen Bär: Hr. Candidat Schwarz u. Dem,
Merckel a. Berlin. Hr. Pred. Heimbach a.
Mücheln. Hr. Kaufm. Tuchmann a. Ulfeld.
Hr. Färber Sieruv a. Burg. Mad. Schmidt
a. Eisleben. Hr. Conditor Herrmann a. Stet
tin. Hr. Goldarb. Pfaſchke a. Breslau.
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